
Amts -Blatt der Ztadt Wiesbaden
mrd amtliche- Publikationsorgan ver Gemeinve« : Schierftein, Sonnenberg , Rambach. Raurod, Fraucnstcin, Wambach «. v.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr. 74. Dienstag , den 28 . März 19il 26.

3ahrga „ a

pc
So:

(a Fl
' Als
gnajetw
s;»«
PS%%
»«#« •
«st«.
gfB
t 'L
st  auc!
Ml ba

■ ,et'
I stlvatv

8«
n>isse, :

Dar
jlusfor
«siegen
Mutz '
Zeitw

Ihr
«tt M
Lugen,
.ße die:
i-i ihr
sie, die
;iie na

«och *
An!

Mnte.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

3fm Anschluß an unsere Bekanntmachung vom
19. Dezember v. Js .. betreffend die Bekämpfung
der Schnaken , werden die Hauseigentümer oder
deren Stellvertreter mit Bezug aus die Regie-
rungsvoiireiverordnung vom 9. März d. Js . dar¬
auf hingewiesen , daß die auf ihren Grundstücken
etwa befindlichen stehenden Gewässer , als zum
Beispiel fischfreie Wafsertümvel und dergleichen,
in der Zeit vom Monat Avril bis Ende Sep¬
tember soweit angängig anzuschütten oder aber
möglichst mit larvenfressenden Tieren »u besetzen
find . Als solche kommen in erster Linie in Be¬
tracht der Stichling , dann auch Karpfen , Wasser¬
salamander , Wasserkäfer . Auch die Besiedelung
mit Pflanzen , wie Wasserlinsen , von denen die
ganze Oberfläche des Wassers überzogen wird , ist
zu empfehlen . — Alle im Freien zwecklos berum-
stehenden Gefäße , in denen sich Wasser ansammcln
kann , sind in der vorgenannten Zeit zu entfernen.
Besonders auf Blechbüchsen , zerbrochene Flaschen,
Blumrntopfuntersätze und dergleichen achte man.
Alle im Freien stehend « Wasserbehälter sind zu
bedecken. Können Wafsertonnen nicht bedeckt
werden , so ist das Wasser alle acht Tage auszu¬
schöpfen oder auszugießen , falls nicht vorgezogen
wird , sie an einem bestimmten Tage der Woche
von morgens 8 bis abends 8 Uhr ganz von
Wasser leer zu halten oder das Wasser mit einer
Petroleum - oder Savrol -Schickt zu bedecken.

Die Ueberziebung fischfreier Tümpel mit Pe¬
troleum oder Savrol geschieht am einfachsten in
der Weise , daß ein mit dem Mittel getränkter
Lappen in bi« Mitte der Wasserfläche gelegt wird,
die sich dann völlig mit dem Oel überzieht : auch
das Bespritzen mit einem großen Pinsel ist
empfehlenswert.

Wiesbaden , den 24. März 1911. 28079
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Familien , welche bereit sind , erwerbsunfähige

Personen auf unsere Kosten in Pflege zu nehmen,
werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Rathaus , Zimmer Nr . 14. alsbald
zu melden.

Wiesbaden , den 13. Mär , 1911.
27883 Der Magistrat — Armen -Bcrwaltung.

Bekanntmamnng.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

«eiche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

l . Katharina Bauer , geb. am 24 . 4. 1860 zu
Wiesbaden . — 2. Franz Benth , geb. am 82. 8. 1867
zu Praunheim . — 3. d Tagt . Joh Bickert , geb. am
17. 3. 186« zu Schlitz. — 4. d. leb. Dicnstmagd Karat.
Bock , geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster . — 5. der
ledig, Dicnstmagd Anna Bongartz , geb. am 4. 3.
ISST  zu Mainz . — 6. Auguste Brauvetz , geb. am
25. 1. 1891 zu Speyer . — 7. der ledigen Antonietta
Brutsma , geb. am 6. 10. 1886 zu Grafenhage.
- 8. des Buchhalters Karl Buch » geb. am 29. 4.
1880 zu Niederhofheim . — 9. d. Tagl . Peter Decker,
geb. am 21  Januar 1874 zu Bielefeld — 10. des
Mühlenbauers Wilh . Fayh , geb. am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden . —• 11. des Taglöhncrs
Wilhelm Froh « , geboren am 7. August
1866 zu Springen . — 12. Katharina Graf,
geboren am 10 Januar 1889 zu Mainz . —
13. Klara Hermann , geboren am 31. März zu
Wiesbaden . — 14 Rich . John , Witwer , gekr am
27. Februar 1879 zu Biebrich . — 15. des Schlosser-
gchilsen Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Bessen-
back. — 16. der ledigen Anna Klein , geb. am 25. 2.
1882 zu Ludwigshafen . — 17. des Kutschers

Ernst König , geb. am 30. September 1883 zu
Wicsbadcu . — 18. Joses Kubick », geb. anr 5. 3.
1873 zu Gnesen . — 19. des Glasreinigers Heinrich
Kuhman » , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 20 . des Reisenden Bruno Leißner , geb. am 23
11. 1866 zu Raußc . — 21. des Taglöhncrs Adolf
Lewalter , geboren am 19. Sepleniber 1873 zu
Wcinbach . — 22. Gisela Lövcr . geb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 23. des Tapeziercr-
gchilfen Wilh . Maybach , geb am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 24. der led. Lndiska Marsch all,
geb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach . - 25. Katharina
Metz , geb. am 26. Nov . 1875 zu Obcrfischbach. —
26. des Tagl . Wilh . Möller , geb. am 2 . ' 0. 1870
zu Wiesbadens — 27 des Rhabanus Slauheimer,
geboren am 28. August 1874 zu Wrukel. —
28 Georg Ott , g baren am 2o. Mai 1879
zu Ems . — 29. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt , geboren am 26. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 3 des Tapeziercrgehilfen Otto
Reitzner , geb. am 3. März 1865 zu Altenau . —
31. Karl Risch Wwc . , Bertha , geb. Banse , geb
am 26. 12. 1872 zu Nevies . — 32. Dienstmagd Berta
Rühmling , geboren am 30. 5. 1884 zu Neu¬
wandrum . — 33. Wilhelm Schilling , geb. 18 11.
1866 zu Wiesbaden . — 34. des Installateurs
Seine Schmieder , geboren am 17. März 1872 zu
Krotziugen . — 35. Maria Schmidt , geboren
am >0. 2. 1886 zu Heiler . — 36. Anna
Schneidereit , geb. am 27. 12. 1881 zu Alban.
— 37. der led. Karoline Schöfflcr , geb. 20 . 3.
79 zu Weilmünster . — 38. deS Kutschers Max Tchön-
banm , geb. am 29. Mai 1877 zu Öberdollendorf . —
39. Emil Ucberle , geboren am 5. 3 1835
zu Heidelberg . — 40. des Taglöhncrs Wilh.
Urban , geboren am 3. 12. 1872 zu ' Würges . —
41. Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zy Karlruhe.
— 42. des Taglöhners Christ . Vogel , geboren am
9. September 1868 zu Weinberg . — 43. der Luise
Völker , geb. am 3. 3. 1882 zu Marburg . - 44.
der led. Johanna Zimmerman » , geboren am
20. Mai 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 15. März 1911. (27373
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Oelschläger Johann Küttenbaum , geboren

am 11. Avril 1882 zu Würzburg , zuletzt Rlldes-
heimerstrabe Nr . 38 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 24. März 1911.
28077 Der Magistrat , Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung
betreffend das Automobilbroschkcnfuhrwescn.

Vom 1. Avril d. Js . ab haben auf nachbenann¬
ten Automobilbalteplätzcn der Stadt Wiesbaden
die Automobildroschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Automobildroschken:
1. Auf dem Kaiser Friedrich -Platz , nördlich

des Denkmals . 2
2. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade . Nord¬

seite der Fahrstraße . 6
8. Auf dem Bismarckplatz , an der Mündung

in die Wilhelmstraße . 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstrah «, an

der Mündung in die Rbeinstraße . . . 2
5. Auf dem Rei 'ttvege in der Rheinstraße,

anfangend westlich der Nikolasstraße . 2
6. Auf dem Kalservlatz , vor dem östlichen

Flügel des Bahnhofgebäudes . 4
7. Auf der Westseite der Schwalbacherstraße,

südlich der Dotzheimer - und Luisenstraße 2

Der Dienst der Automobildroschken dauert von
9 Ubr vormittags bis 11 Uhr abends.

Diejenigen Automobilfübrer , welche den zu
2. genannten Halteplatz besetzen, haben an allen
Abenden , an welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung vor der Tbeaterkolonnade und die zu
3. genannten eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung im Residenz -Theater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung »u nehmen.

Wiesbaden , den 15. März 1911. 28078
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck.

Städtische Volks - und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Samstag , der.

1. Avril , mit der Konferenz der Lehrer und Leh¬
rerinnen um 8 Ubr , der Versammlung der Schü¬
ler und Schülerinnen in ihren Schulbäusern um
9 Uhr und der Ausnahme der sechsjährigen Kin¬
der um 10 Ubr.

Wiesbaden , den 22. März 1911.
27880 Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.

Bekanntmachung.
Am 3. und 4. April 1911, erforderlichen

Falles am 8. April , vormittags von 9—12
Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr , werden im
Leihhause , Neugasse 8 (Eingang Schulgaffe)
die dem städtischen Leihhause bis einschl,
15. März 1911 verfallenen Pfänder , Brillan-
ten , Gold , Silber . Kupfer , Kleidungsstücke,
Leinen , Betten usw . versteigert.

Bis Freitag , den 31. März 1911 einschl .,
können die verfallenen Pfänder vormittags
von 8— 12 und nachmittags von 2—5 Uhr noch
ausgelöst werden.

Samstag , den 1. April 1911 und an den
Versteigerungstagen ist das Leihhaus für
Versatz und Auslösungen geschloffen . An die¬
sen Tagen kann der Versatz bei den Taxa¬
toren stattsinden . Verlängerungen der
Pfandscheine finden nur noch spätestens bis
zu dem auf dem Pfandscheine angegebenen
Verfalltage statt . 27883

Wiesbaden , den 24. März 1911.
Städtische Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Der Verkauf des Vordaches am Aus-

landsviehstall auf Abbruch im städtischen
Schlacht - und Biehhof hicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststun¬
den im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.
A . 124" versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , 31. März 1911, vormittags 19 Uhr,
hierher etnzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbeuc « und
ausgesüllte » Verdingnngssormular einge-
rcichten Angebote werde » berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 24. März 1911. 28073

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung
Die Erdarbeiten für den Neubau der .

schlachtballe auf dem städtischen Schlachtbnr?^ -
selbst sollen im Wege der öffentlich«,,^
schreibung verdungen werden.

neu Verdingungsunterlagen und Zeichnung. » »«
> während der Vormittagsdienststund »!,

Verlvaltungsgebäude Friedrichstraße lg v,"
Nr . 9 eingesehen , die Angebotsu nlerlgg ^ ^ -r
schließlich Zeichnungen auch von dort am*  m} 8,
zahluug oder beslellgeidsreie Einsendung von'
bezogen werden. °" 4|

Verschlossenêundmit  der Aufschrift „tz g ^versehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. April 1911. vorm , i»
hierher einzureichen . ufa

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Ge«
wart der etwa erscheinenden Anbieter . t9en*

Rur die mit dem vorgeschricbenen und
gefüllten Verdingungsformular eingereicht»» ,
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tag «.
Wiesbaden , den 27. März 1911.

28080  Städtisches Hochbau«»»
Verdingung.

Die Dachdeckerarbeiteu (Schiefe rdeck«».
für den Neubau der Mittelschule an
Manteuffelstraße sollen im Wege der öfstm
lichen Ausschreibung verdungen werde»

Verdingungsunterlagen und Zeichnung -»
können während der ^Vormittagsdienststun.
den im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . ,?
Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Auaebnts'
unterlagen ausschließlich Zeichnungen «ms
von dort gegen Barzahlung oder bestellaelü-
freie Einsendung von 50 ^ , soweit - er R,i.
rat reicht , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift -
A - 1" versehene Angebote sind spätestens biz
Freitag , 7. April 1911 , vormittags 11  m,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt i«
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

Nur die mit dem vorgeschricbenen
ausgesüllte « Berdingungsformular ciugc-
reichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. März 1911. zz

_ Städtisches SochbazmM
Verdingung.

Die Zimmercrarbciten für den Neubau der
Mittelschule an der Manteuffelstraße hter-
selbst (Los 1 und 2) sollen im Wege Ser öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werde «.

Verdingungsunterlagen und Zeichnunge«
können während der Vormittagsdienststu ».
den im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . IS,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder Sestellgelt-
freie Einsendung von 1 Jl,  soweit der Vor¬
rat reicht , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »H
A . 2 Los . versehene Angebote sind spä¬
testens bis
Freitag , 7. April 1911 , vormittags 1« Ufa
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt -
unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene » «ub
ausgefüllten Berdingungsformular emti
reichten Angebote werden berücksichtigt.reichten Angebote

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. März 1911. '280i

Städtisches Hochbauamt.
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Igk Konfirmanden- und Kommunion-Stiefel Fr. Kentrup
—  Billigste Bezugsquelle für Schüttwaren aller Art. :T= ~: Michelsberg ! •m2784

Wcischgarnifuren
in grösster . Auswahl , von den billigsten bis zu den elegan¬

testen Ausführungen

Jederzeit Ersatzteile.
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbürgt
bestes Fabrikat,

liOppe , Langgasse 13
Glas null Porzellan. 27985

Trink -Eier
täglich frisch gelegt, eintreffend aus der Hess . Geflügel -Farm
Kl .-Winternheim , sowie alle anderen Sorten Eier zu den billigsten

Tagespreise « . ' 27206

J ©s . Welkamer,
Marktstratze8. Telephon 204.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen. 28009

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. 6.m.d.».

Telefon «878 . Schwalbacber Str . 47.

gebliebene Gewächse erholen sich schnell durch
„Hortipanis -Dtinse * riffel “-

überall erhält !, a 50 u. 20 Pfg.

Wir em*
pfehlen unu
zur Abfüh¬
rung von

Bureau : Adolfsfr . t.
G. m . 1». H.

•® .
« £ 4

was

jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reis9geP aelt

unter Garantie 1
in unserem massiven , feuersicheren , staub- u"
ungezieferfreien ef̂Lagerhause
Adolfstrasse I, an der Rheinstrasse.
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